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Am letzten 
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mmer sind wir erstmals dazu übergegangen, aus mehreren 
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Vor allem mit Hilfe der Leute V 
le Grüße und nochmal ganz 


dafür, daß wir nicht alle Artikel, 
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a zum Umzug des Mai 
. : 
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Arbeitsitel: Zeitung für die besetzten Gebiete 


Die Zeitungs-AG vom Ost-Vernetzungstreffen in Magdeburg gibt bekannt: 

Leute aus den Städten Halle, Magdeburg, Guben, Saalfeld, Weimar, Rostock, Berlin, 
Potsdam, Stendal und Dessau sowie aus dem alten BZ-Kollektiv haben 
beschlossen: 


l. Die BZ ist tot! Es lebe die Zeitung für die besetzten Gebiete! Dies ist nur ein 
Arbeitstitel, d.h. wir suchen nach einem neuen Namen. Falls euch was Tolles 
dazu einfällt, fänden wir es gut, wenn ihr uns dies über die untenstehenden 
Redaktionsanschriften mitteilen würdet. Die Zeitungsredaktion wird Ex-DDR-weit 
sein. Wir hoffen, daß sich noch Leute aus anderen Städten anschließen. 

2. Die Erscheinungsweise ist monatlich, immer zu Beginn eines Monats. 

3. Jede Ausgabe wird zunächst von Berlin und einer anderen Stadt zusammen 
gemacht. Berlin dehalb, weil hier die Briefkästen sind und weil Druck und 
Vertrieb erstmal weiter von dort gemacht werden müssen. Ein neues 
Vertriebssystem wird angedacht; es wäre gut, wenn sich einzelne Städte 
überlegen könnten, ob sie als Zwischenverteiler für andere Städte fungieren 
könnten. | 

4. Die Kohle: Obwohl es uns an Geld fehlt, haben wir keine Lust, die bisherige 
Zahlungsmodalitäten zu ändern, da das mit wesentlich mehr Arbeit verbunden 
wäre. Deshalb hier noch einmal der Aufruf an alle Gruppen und Einzelmenschen: 
Erhöht euere Zahlungsmorallll! 

Nur so ist es in Zukunft möglich die Druckqualität zu verbessern. 


'.5, Inhaltlich soll ein Mix aus aktuellen Sachen und jeweils einem 


Schwerpunktthema pro Ausgabe entstehen. Aktuelles kommt grundsätzlich als 
Nachrichtenüberblick, damit: es nicht immer nur die übliche Flugblattsammlung 
gibt. Die Schwerpunkte '' werden von allen beteiligten Städten gemeinsam 
festgelegt. Damit sich möglichst viele Leute an der Diskussion zu diesen Themen 
beteiligen können werden sie zusammen mit den jeweiligen Redaktionsschlüssen 
immer rechtzeitig bekanntgegeben. Für ganz wichtige aktuelle Sachen können 
die Schwerpunkte ins nächste Heft verschoben werden. Außerdem wird es einen 
Terminkalender für  nichtkommerzielle Veranstaltungen, wie Demos, Treffen, 
Konzerten, Feten, Voküs usw. .geben. Der kann aber nur dann existieren, wenn 
ihr uns immer rechtzeitig eure Termine bekanntgebt. 

6. Nächste geplante Ausgaben: 


Thema Redaktionsschluß 


Mai l. + 8.Mai 15.4. 
Juni Repression 20.8. 
Juli Antimilitarismus 24.0. 


Unsere Redaktionsanschriften sind: 


BZ c/o Bandito Rosso 
Lottumstr. 10a 
0-1058 Berlin 


BZ c/o Infoladen Daneben 
Liebigstr. 34 
O-1034 Berlin 
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. Neues Domizil für freie Träger der Jugendhilfe in Erfurt 


\ u. tn — aa) 


Das Gerangel um neue Räumlichkeiten für einige gemeinnützige Vereine und 7 
Gruppen, die bisher im "Mainzerhof” tätig waren, hat nun ein Ende. Seit Juni, —% 
1992 werden die NutzerInnen des "Mainzerhofes” durch den Magistrat vor- nee 
tröstet. Die darin stattfindende Jugend-. Kultur und Kinderbetreuungsarbeit Tg 
ist durch die Tatenlosigkeit des Magistrats gefährdet. pet 
Am 13.3. haben die Initiativen gehandelt. 
Ca. 50 Jugendliche organisierten am Morgen des 13.3. den Umzug in die 
Reichardsstrasse 9/10. . 
Durch Reprivatisierung ihrer Arbeitsgrundlagen beraubt, wurden selbst neue „u. ‚ 
bisher ungenutzte Möglichkeiten erschlossen, um kontinuierlich die bisherige, 
Arbeit fortzusetzen. N 
In eigenständiger Umsetzung des Ratsbeschlußes vom Juni 1992, werden seit :##% 
dem 13. März 1993, die schon mehrere Jahre leerstenenden kommunalen Räume 4% 
in der Reichardstrasse 9/10 (ehemaliges REHA-Internat) genutzt. 
Hier ist ausreichend Platz für eine vielfältige Arbeits- und Angebotsstruktur, 
die einer offenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen gerecht wird. 
wre 


De 


Träger sind folgende Vereine und Gruppen : 
= Kindervereinigung e.V., Kulturförderverein e.V., 
= Aktionskreis für den Frieden e.V., 
In — DFG-VK, Jugendzeitung, 

5% Info/Leseladen, 

- Junge Erfurter Nachwuchsbands, 
- Junge Erfurter KünstlerInnen, 

= Ausländische MitbürgerInnen, 

- Werkstätten (Foto/Video/Fahrrad/Holz). 
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Die ganze Sache ist‘ein' ""Wendekind”.'Da : 
ham sich ein paar Leute zusammengesetzt 
und meinten, sie bräuchten” ein \ eigenes 
Haus, wo Leute kulturell und künstlerisch 
arbeiten können und ne eigene ' Kneipe | 
brauchen wir auch, weil die anderen 'alle 


um 12 zumachen. Ne ganz simple’ ‘Sache ist 5 


das gewesen. 

Anfangs waren wir zu zweit gewesen, als 
wir das beschlossen haben. Wir hingen 
damals in den ganzen Sachen, Neues Forum 
und so drin. Also, wir ham uns ziemlich 
stark politisch engagiert, auf der offiziellen 
Schiene und auch inoffiziell, die eigenen 
Kisten noch gefahren. Wie gesagt, dann sind 
wir auf die Idee gekommen so ein Gebäude 
zu gestalten. Wir sind rein ins Haus, zu 
zweit, zu dritt, ham uns die Räumlichkeiten 
angeschaut, gesagt, ok. das machen wir. 
Dann haben wir eine Konzeption dazu 
geschrieben und an die Stadt herangetragen 
und da kamen wir irgendwie mit durch, 
wohl weil das in die Zeit von diesem 
Interimsparlament fiel. Es wurde eir» 
Gewerberaumzuweisung ausgestellt. Weil wir 
uns damals aber das ganze Haus finanziell 
nicht leisten konnten, haben wir uns eine 
Mischform überlegt, d.h. halb legalisiert, halb 
besetzt. Wir ham also mit der KoWo fürs 
Erdgeschoß Gewerbemietverträge abgeschlos- 
sen, um einen legalen Fuß im Haus zu 
haben .und die anderen Etagen haben wir 
sozusagen okkupiert. An uns hat sich nie 
wieder jemand gewandt und wir uns auch 
nicht an die. 

Und dann haben wir Leute gesucht, ham 
gefragt: wollt ihr das hier mitmachen, wollt 


‚ihr hier künstlerisch ‘ arbeiten, Musik 


machen, Theater machen. Es sollte also kein 


MAR Wohnprojekt‘iwerden, sondern ein reines 


Arbeitsprojekt,, ‚wo Leute ihre kreativen 
Adem, ausspinneR.. ausleben können. 
h it" 


= rk präsent und ı.. 


"Stüok} für ' sich‘ von 


Und das lief dann auch eine zeitlang 
hervorragend. Vom Mainzer ging eine starke 
politisch ee Haltung aus er hat das 
Stadtgeschehen mit beeinflußt, auch kulturell, 
weil ständig Bands gespielt haben und weil 
die Kneipe Anlaufpunkt war. Und ansonsten 
konnten wir im Haus eh machen, was wie 
wollten. in den nächsten 2 Jahren ist die 
sache immer weiter angewachsen. DfG-Leute, 


Künstler, Musiker und die Kinder- 
vereinigung haben sich um Räume bemüht 
und sie auch bekommen. die ham hier alle 
eine Heimstatt gefunden. Letzten Sommer ist 


“A dann auch noch der Infoladen dazugestoßen. 


Wir wollten ein anarcho-integratives Projekt 
sein und ham uns natürlich die Leute 
ausgesucht, die wir wollten. Wir ham auch 
immer perspektivisch gedacht, also auf den 
Erhalt des Projektes hin, und ham auch 
immer Leute gesucht. die uns Schutz bieten 
können, vor allem die Kindervereinigung, 
also Gruppen, die eine Pufferfunktion haben, 
also weniger angreifbar sind. 

Nach 1 1/2 Jahren kam dann schlechte 
Stimmung auf, wir ham uns gestritten, die 
ganze Kneipensache ging uns auf den Geist. 
Es haben immer mehr Kneipen .aufgemacht, 
die Leute ham immer mehr gesoffen und 
keine Ansprüche mehr gestellt. Das hat sich 


dann auf unser Gemüt gelegt. Wir ham uns . 


gesagt, Scheiße, mit den Leuten is nix mehr 
los; wir sind nur noch dazu da deren 
Gefühl und sonstwas zu befriedigen. 


Ja. und dann deutete sich an, daß das +, 
Haus reprivatisiert werden soll. Wir ham uns 


dann gleich an die Stadt gewandt mit der 
Anfrage, ob der Antragsteller nicht 
entschädigt werden könnte. Das ging dann 


ein viertel Jahr hin und her, wir haben # 


Rechtsanwälte befragt, Entschädigungsgesetze 
vorgekramt und mal wieder ein Konzept 
eingereicht, wie es weitergehen kann. Die 
Stadt hat das nicht die Bohne interessiert, 
die‘ ham sich überhaupt ‘nicht, drauf! 
eingelassen. 


Der Reprivatisierung wurde dann letztes’# 
Jahr. im März stattgegeben. Der'Besitzer hat hf 


uns "sofort durch ‘seinen Rechtsanwalt die 
Ä Kündigung geschickt. “Innerhalb; von '14 
Tagen, zum 30. April 92, sollten! wir raus 
sein, weil wir unrechtmäßig drin seien. 'Der 


hat. das immer auf die oberen‘ ‘Etagen ff 


bezogen, weil wir‘ dafür keine Mietverträge 
hätten und den Mietvertrag fürs Erdgeschoß 
würde ;er auch sofort streichen. Der ‚wußte 


nicht, ‚daß sowas “nicht geht, auch’; laut f 
Einigungsvertrag, * "daß ‘man so eine 


Geschichte nicht fahren kann. Wir ham'uns 
dann auch mit einem Rechtsanwalt in ‚Erfurt 
in: Verbindung gesetzt. 'So ‚ein Jahr...lang 


haben: wir dann .mit denen \.verhandelt. f 


Gleichzeitig liefen auch, Gespräche ‘mit der 
Stadt. "wir ham ‘versucht. » denen 


klarzumachen, daß ‘wir innerhalb von nem 


halben Jahr, oder von nam Jahr raus müssen 


aus: dem: Mainzer und ob sie uns nicht # 


unterstützen könnten.‘ Die offenste 
Unterstützung. haben wir dabei"noch vom 


Kulturamt erfahren, die standen eigentlich =. : 
immer hinter uns, ham uns gefördert. Der n\ 

Dezernent vom Jugend- und Bildungswerk | ER Ba 

hat sich auch recht offen gezeigt und seine "27... 4 gibt Anschuldigungen von ihm, wir hätten 
soziale Ader raushängen lassen. Das hat uns zB. Unmengen an Strom verbraucht, was ja 
natürlich in den Kram gepaßt, weil wir die auch stimmt, Aber, wenn ein Zähler nicht 


ganzen Sachen auch ein stückweit benutzen zählt ... Da war auch ein Wasserrohrbruch 
und er wollte die Wasserrechnung bezahlt 


haben. Der wollte noch viel mehr haben 
und das war auch Verhandlungsgrundlage. 
Wir hatten zwar nur die unteren Räume 


ein Ratsbeschluß gefaßt wurde, daß wir ein angemietet, der Besitzer bezog sich aber 
Ausweichobjekt bekommen sollen. das den immer aufs ganze Haus. Letztendlich war es 
inhaltlichen Vorstellungen des Vereins aber doch das Klügste sich auf diesen 
entspricht und das unsere volle Arbeits- Vergleich einzulassen, weil es auch klar 
fähigkeit gewährleisten ‘soll. "Die halbe war, im Mainzer Hof noch was zu machen, 
CDU-Fraktion war, schon ‘, nach‘, "Hause hieße eine Unmenge an Zeit. Geld und alles 
gegangen, das war unser” Glück. Wir Mögliche reinzustecken. Für uns war dann 
scheinen sowieso unter einem. glücklichen ‚ „einfach die Überlegung: Wir lassen uns doch 
Stern zu stehen, das ist‘ aber. nicht zuletzt lieber aus einem topchicen Haus räumen, als 


auf unsere konsequente. Linie , zurückzu- 
führen. Muß wohl so sein. 

Das Problem an+der‘ ganzen Sache war 
aber auch, daß gleichzeitig. ein Zerfall des 
Gesamtprojektes begann, durch .die ganze Be. 
Perspektivlosigkeit ‚eben. Und mit dieser ' = 


YAnkündigung, daß wir verschwinden sollen 
Fund mit der ‘Vision, "daß dann 
wahrscheinlich geräumt "werden soll, da 
haben sich dann viele Gruppen und 
Einzelpersonen, die im Mainzer verkehrt 
sind, immer weiter vom Haus entfernt und 

damit auch von den Leuten, die das,Haus 
ganz stark ‘repräsentiert haben. Und 7." 
eg gendwann gabs dann keine ıı$. 
Kommunikation mehr untereinander. x 
‚ Im Januar war dann die endgültige [ 
Gerichtsverhandlung gewesen, wo wir uns . 

auf einen Vergleich geeinigt haben. Der:sah 

dann so aus, daß wir zum 30. April .das‘, 

Haus verlassen und der Besitzer. esdann , 
nutzen kann. Für uns war der Grund darauf “ 
j einzugehen, daß wir gesagt haben, uns aus 
4 einem total kaputten Haus räumen zu:lassen, 
| und das wäre passiert, und das. noch.ohne 
2 Perspektive. das ist ziemlich dumm. Der Deal 

s x 2 er v I 1 3 ! 


= für uns an dem ‚Vergleich war, daß der 
“>; Besitzer an uns keine Ansprüche stellt. Es 


wollten. 

Mit unseren ganzen Aktivitäten, 
Gesprächen und Rennereien ham wir es 
dann immerhin geschafft, daß am 17 Juni 92 


und den Erfahrungen mit dem Mainzer wars 
für uns dann auch klar. daß wir als 
nächstes kein Privathaus mehr nehmen 
; werden, sondern ein kommunales oder ein 

Treuhandhaus. 

Uns ist natürlich auch klar, daß wir mit 
dieser Besetzung den Ratsbeschluß auch so 
ein bißchen aufs Spiel setzen, daß wir die 
dann nicht mehr so ranziehen können. Na 
}. letztendlich war der Ratsbeschluß sowieso 
nur ein Patzer, die wollten uns gar nicht 
helfen. Der OB hatte sich damals gegen uns 
gewandt und gesagt: "Ich hoffe. den 
Abgeordneten ist klar, daß der Magistrat 
hiermit in die Pflicht genommen wird, ws 
ich nicht gut heiße.” Von den Leuten hatten 
wir nix zu erwarten und wenn die eben so 
ne Schweine sind, dann können wir jetzt 
auch nur noch mit moralischen Instanzen 
„arbeiten und besetzen. 
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4, BZ: Ihr seid ja 'hier anscheinend .ı WW t N au, wen ge = ee maljieine 
a ne -Räumung hier in Erfurt. Das“ war aber.f 


N einigermaßen bekannt. Es ist ja’schon‘ | 
‚eine «U Menge... an. Presse” 
E dagewesen. , Sn N Hat 
Ja, wir‘ haben‘halt viel gemacht ‘/in‘.der‘ 
Vergangenheit ‘Und seit.Sonntag' machen! wir 
„auch eine offensive "Pressearbeit.: Wir ‘ware 


BR) 


gar kein ‚besatztes Haus, nur 2 besetzte | 
Wohnungen. wo Punx drin gewohnt haben’ fg er 
und dann noch 2 legale Wohnungen in dern. 9 
@ Haus in der'Oststraße. In der Nachbarschaft: 
haben sich Leute beschwert, da würde zu'f 
laute Musik laufen und da würden: nur 
. assoziale Leute drin wohnen, irgendwelche‘ 
'Punx und linke Chaoten. Daraufhin: hat der: I 
‘Bürgermeister in Absprache mit seinem | 
Sicherheitsdezernenten Notnagel veranlaßt, 
3:daß das Haus zu räumen wäre, Ohne 
$ Ankündigung haben die angegriffen und 
Bauch die legalen Wohnungne geräumt. Daran 
Mist dieser Sicherheitsdezernent damals auch E 
MA gestolpert. Das ist ein Trauma in dieser 

Stadt, ‘was ..den Vorteil hat, " daß die 
Lassallestraße’ und die Johannesstraße noch 


a SEK-Einsatz.” obwoh. g ‚ja. 
solchen Haus völlig unnötig’ist. 


eint, die haben sich einmal . h 
#. ründlich die ‚Finger ,; wrerbzennt an Asa ee 
inex ‚Räumung Fanas Mk Ya Sal 2 Das, sind» aber auch ganz völlig unklare” 
; Besitzverhältnisse.. Da gibt tes ‚eine 
Erbengemeinschaft, die in Amerika sitzt. Und ' 
du weißt, wie teuer telefonieren ist und wie' 
; lange die. Post braucht. Die Stadt verhält, 
daß das 'nur. eine .. ‚sich gar nicht zu, die mischt sich in nichts 
Yy ve ve 4. ein, was nicht ihr Eigentum ist, wegen der 
„das. ja'jetzt ein = Oststraße. Aber die Villa hier. ist ein Objekt, ® x 
x © % \bißche dere! ‚zuN ‚laufen. „Es macht wo der Magistrat seine Hände drauf: hat. 
„nicht' gerade den. Eindruck, "als’ob ihr ı BZ: Da. scheint die Stadt ja heftig. 
W.allzulange drin’bleiben"könnt.“- | > #  durchgreifen zu wollen. i 
A" Das .hier. ist ein” "Städtisches Haus un der a Für die ist das hier natürlich’ die 
‚OB will ‚sein‘, Gesicht nicht" verlieren. der hat Ei .Oberfrechheit. Also, im Rat heute wurde 
sich, zu weit! aus) dem. Fenster‘ gehängt. der herzhaft ‘über uns gelacht, so von den’ 
hat "gesagt: "Wenn" wir * ‚einmal ja‘ sagen, DER linken Fraktionen. Was wir denen wieder für ' 
jq müssen ); wir): Ammer R aan und. den einen Streich gespielt hätten. Unsere » 
ganzen’ Quatsch. ® ge“ ! Überlegung war ja.-auch einfach: Die |’ 
"BZ; 4 Meint‘) ihr. RT es: "sinnvoller et Stimmung im Mainzer war am Boden. in der 
gewesen. wäre. ' wenn /” ihr‘; ein es Stadt wird sich nichts mehr. bewegen, also 
Privathaus'besetzt hättet? m... Amüssen wir selber handeln. Entweder wir 
‚Denkich nicht! Dann -hätte der Eigentümer N, können uns durchsetzen oder es wird 
Aa h wahrsche lich auch Strafantrag gestellt. . 


“rn 


a :vom u. 


Ort: Objekte Reichartstr. 10 


Zeit:. ll. 30. Uhr‘: 
-Herr“ 'Stommel,' Bereichsleiter Polizeistelle Süd, Charlottenstr. 5 fordert Namen ete. 


von. ‚mindestens einer kompetenten Ansprechperson, hinterließ Telefonnr. 
Aussagen: |"... ‚Habt: ihr die Tageszeitungen von heute gelesen? Dann wißt ihr ja, 
was euch , blühen kann..t. 

-Idee: A. "als Vermittler‘; 

. an Leute, ‚Anti-Terror-Einheit, Objekt von außen beschaut: 

"Ist ja"ein. ‘Sahneobjekt für unseren Eingriff. Ihr habt keine Chance, das wißt ihr 
Bf Umgebung‘ wird, "evakuiert... Das Fenster wird einfach weggekallert, das 
muß; sueren Leuten klar sein :.. auf Verletzt können wir das keine "Rücksicht 
nehmen!.. y 
-" Haus‘ Belt Fenster, Einstiegsmöglichkeiten, Zäune und Rolladen observiert, 
Umgebung (2Männer, l Frau) 

-Name!.des 'SEKlers: Lippach: 662/2244 
-Einwurf'von uns:”"Presse. wird berichten” 
: ‚Presse?‘ ‘Hier ‚wird. weiträunig abgssperrt - die kommen hier gar nicht 


% 
ins; 


"wenn \ die. schon: drin sind?” 
. "Dann wird das Material ee 
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zumindest ein: Fanal. Es sieht: jetzt'zwar' so 
aus, als ob wir uns nicht‘ durchsetzen 
‘“ können mit dem Haus’'hier, aber ein Fanal 
ist es trotzdem geworden. Hier wird ein ' 


noch andere: Leute in der Luft hängen. 

BZ: Wenn ihr hier rausfliegt, sucht ! 
ihr euch dann ein anderes Haus? 

Das ist für einige Leute hier klar. Wenn 


X 


Problem angerissen, weil in der Stadt auch } 


wir hier rausfliegen, ohne 'daß wir eine _. 


Alternative gesetzt kriegen, werden wir 
schon in diese Richtung weiterhandeln. Eine 
andere Sache könnte aber auch sein, daß sie 
sagen, wir dulden euch’ hier drinnen, bis, 
„ wir ein anderes Haus für euch gefunden 


(} 


haben. Das wäre ein Kompromiss, auf den’ B 
— wir eingehen könnten. 


BZ: Glaubt ihr wirklich, daß die 
euch ein Ausweichobjekt anbieten? 

Deswegen bleiben wir ja hier drin. es 
werden bald wieder 20 Kindereinrichtungen 
leergezogen. Das Schlimme ist, wir müssen 


“ auch diese assozialen Strukturen, mit denen 


die arbeiten, nutzen, damit wir überleben 
können. Daraufhin sind wir auch schon 
angegriffen worden und da gibt uns schon 
zu denken. 

Aber wir denken schon, daß die uns ein 


., A x & 
anderes Haus anbieten werden. Das wird im 


3 Zum Gespräch 


Grunde morgen auf . der Ratssitzung ' 
entschieden, da sitzen die Dezernenten mit 
dem OB zusammen und haben uns auf der 
Tagesordnung. Die können eigentlich nur 
sagen, daß sie sich entweder auf den 
Kompromiss einer vorübergehenden Duldung 
einigen, oder auf Räumung und dann 
werden sie uns sicher ein Ersatzobjekt 
anbieten. Die Frage ist nur, wie das dann 
aussieht, ob es akzeptabel ist. Und morgen 
haben wir ja ‘auch noch einen Termin mit 


Pe 
y BA Am - 


mit OB 


et, 


[3 


STATS, 


Ruge, Donnerstag 13.30 Uhr: 


Sr Es wurde ein Kompromiss ausgehandelt: 


z - Dienstag Besichtigungstermin von Ausweichobjekt, das bis 


eine Nichträumungsgarantie 


Verfügung: steht 


Ei 


BI ihnen dazu kam. Es ist 
Lachen, denen fiel echt nichts besseres ein. 


1 Ei 


die haben 


a Nachbarn 


Bist. 
#1 benachbarten 


fi haben dann von 
“ Haus vor Faschoangriffen beschützt 


E 
rt“ 


BZ: Die Stadt gibt wohl vor, in 
dieses Haus irgendwelche Professoren # 
reinsetzen zu wollen, für eine Uni, 
die es noch gar nicht gibt. 

Die sind am Montag einfach mit dieser 
Besetzung konfrontiert worden. Ich glaube, 
sich vorher noch gar keine 
Gedanken dazu gemacht. , Das - war 
wahrscheinlich der günstigste Einfall, der ' 
wirklich zum 


BZ: Erzählt doch mal kurz, was mit 
den Bullen war, die heute hier 
aufgetaucht sind. 

Wir haben davon ein Gedächtnisprotokoll $ 
angefertigt (siehe Kasten). Das 
und haben 


rumgestiefelt sich 


SEK war ® 
“ heute morgen da. Die sind um das Haus . 
genaue #4 


Lageskizzen ‚gemacht. Aber das könnt ihr a f# 


selber nachlesen. 
Ein Freund von uns hat später dann bei 
dem zuständigen Polizeirevier angerufen , 


„und da wurde klar, daß die die Einsatzpläne 
'und den Einsatzbefehl schon auf dem Tisch 


liegen haben und der OB das nur noch 

unterschreiben muß. 

Dann waren heute Nachmittag die Faschos 

hier und wollten das Haus angreifen. Die 

haben die Bullen gerufen, die 

kamen dann auch, aber die haben nicht . 
geschnallt, daß das hier ein besetztes Haus 

Die haben dann versucht, in den 

Jugendelub reinzukommen, ® 
weil sich die Faschos dahin geflüchtet 

haben. Als die Bullen wieder zurück waren, 


Abend viele Promis 


Landtagsabgeordnee,. DGB und alles 


@ Mögliche, es war Unterstützungsplenum. und MO 
“E 


5 
B 


daraufhin haben diese Bullen einen Schutz | 
für das Haus vor Faschos angeboten. Die .. 


D 


i”-- falls vom Haus keine öffentlichen Aktivitäten ausgehen gibt es bis Dienstag 


SARCK - bis 3110. soll dann das’endgültige Ersatzobjekt gefunden werden 
. “ - LEE Q ” .- ; 


IR 


3 


zum 31.10.93 zur 


18-23 Uhr das besetzte A 


#. 
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Mehr A nur Fo 


Food- Coop: 


nem Menschen. aus der: Rood-Coop Pali- 
sadenstr. geführt, ‘in der mehrere Frie- 
.delhainer Häuser mitmachen. Dieser Ar- 
‚‚tikel soll nicht nur ein Projekt aus unse-: 
Zusammenhängen ‘etwas aus dem 
B uppenteller autonomer, Basisbanalitäten 
‚. ans Licht der. Bewegung, ‘bringen, sondern 
auch konkret. für die Idee und die Pali- 
Food-Coop werben, Neue Häuser und 
Gruppen, die s sich "einklinken , sind stets 


"Regelmäßig re a eknaBet billiges 
Essen, was von meistens echt korrekten 
Betrieben kommt. Das war ein guter An- 
reiz. Außerdem ist die Food-Coop ein- 
fach nett, nette Leute und so. 

BZ: Wieviel Leute bzw. Häuser machen 
denn mit bei euch ? 

F.C.M.: Im Moment sind wir fünf Häuser 
4%. und eine Kneipe. Also Milch, Brot und 
‚chen! . E75 am Eier für ungefähr 100 Leute. Manchmal 
F.C.M. (Food-Coop- Mensch): :‚Die Küche "#) kriegen wir pro Woche bis zu 300 Eier. 
‚bei,ums war früher das absolute Chaos. BZ: Besorgt ihr nur Brot, Eier und Milch I 
Gruselsiff sozusagen.Selten Essen da und ? hi 
RB dann Papp k a A der se as ECM. : Nein, natürlich nicht. Je nach 
Food-Coop gerade jur Selle RallE) Überge- Saison auch Gemüse und Obst und je 
wechselt. Da wir da Leute kannten, ha- nach Bedarf Müsli, Reis, Joguh vi Rage. 
ben wir uns eingeklinkt. 


BZ: Wie ist denn Dein HaRs ge pa Kr 
kommen, bei der Food-Coop mitzuma- %,%, 


Food-Coop; Ableitung von engl. Food-Cooperation, was frei übersetzt Ar- 
beitgemeinschaft Essen heißt. Sie hat der Idee nach zahlreiche: Vorläufer, wie 
die Konsum-Läden der Arbeiterinnenschaft in der Weimarer Republik. Die 
moderne in Alternativ- und Häuserbewrgung eingebettete Food-Coop zeich- 


= net sich durch folgendes aus: 
_ . 1. Gemeinsame Essensbeschaffung möglichst direkt vom Produzenten, also 
“- ohne Zwischenhändler/ Supermarkt ( -> pol. Anspruch, -)> ständiger Kohle- 


mangel) 
2. Bevorzugung von Bio- und Ökoprodukten (-) Vollmilch, -)Vollkorn, 


-»Vollei etc. ) 
3. Bestellung bei Höfen aus dem Umland, zu denen ein persönliches Verhält- 
nis angestrebt wird ( -> Aufschwung Ost, -) Neue Gefihlsbetontheit) 
4. Ständiges Bemühen, mir dem Projekt keine Schulden aufzuhäufen (-) Ab- 
kacken von Alternativprojekten, -> allg. Kapitalismusproblematik) 


' BZ: Das hört sich alles ziemlich ideal an. 
Aber klappt auch alles so prima, z.B. mit 
dem Geld? 

R.C.M.: Geld ist natürlich ein Problem, 
aber wir halten uns erstaunlich gut. Ich 
würde mal sagen ‚die Zahlungsmoral ist 
recht hoch. Kommt ein Haus zu tie, An 
Minus, bekommt es nix mehr, bie? es 
wieder zahlt. | 


mn, 


De RR Ich. . Geld allerdings. 
nur als ein Problem. Das allgemeine ı N 
Problem ist, wie gut sich die Häuser " 
selbst in sich organisieren. Es kommt 
schon öfters mal vor, daß es ein Haus es 
nicht gebacken bekommt, seine Milch m 
abzuholen. Da werden dann dreißig Liter = 
schlecht, nur weil von 20 Leuten es ge. 


I 


rade alle "vergessen". Das ist scheiße. f- 
RR $ B 


BZ: Seid ihr eine reine sation 
Food-Coop oder macht ihr auch mehr 
miteinander ? 
F.C.M.: Demnächst fahren wir für ein 
Wochenende auf den Kinderbauernhof, 
von dem wir unsere Milch kriegen. Das | 
‚ wird sicherlich voll nett. Da kommen | 
auch andere Food-Coops und wir können 
‚ uns austauschen. Ich würd‘ sagen, daß 
_ wir keine reine Org.-Gruppe sind. Wir | 
kennen uns ja auch untereinander. Ple- 
num ist auch immer eine gute Gelegen- 
heit, einfach so zu plauschen. Wie das 
halt so ist. 


BZ: Wie oft plent ihr wo ? 
R.C.M.: Freitags, 20 Uhr in der Palli (Pa- 
lisadenstr. 49 ) jede Woche. 


BZ: Was sollten denn Neueinsteiger mit- 
bringen ? 

R.C.M.: Erstmal Willen und Lust mit. ı- 
machen und sich drauf einzulassen und 
einen gewissen Grad an Verbindlichkeit. 
Aber jeder kann auch einfach erstmal 
reinschnuppern. 

BZ: Könnt ihr eigentlich noch neue Leute 
und Häuser in euer Food-Coop gebrau- 
chen ? 


F.C.M.: Auf jeden. Im Moment können 
wir nur noch einmal die Woche Milch 
bestellen, weil ein Haus jetzt aussteigt. 
Neue Häuser oder Gruppen wären echt 
super. 

BZ: Vielen Dank für das Interview und 
viel Glück für eure Food-Coop. 

F.C.M.: Nischt zu danken. a 


Preise 3/9: 


1200 gr. BIO-Volikornbrot. 3,60 
1 1 Biomiich 1,70 DM 

1 Bioei 0.30 DM 

1 kg. Biojoghurt 4.00 DM 


Die restlichen Preise, insbesondere für 
Bioobst und Gemüse, sind saisonbedingt. 
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DIE TÜBINGER WAGENBURG 


Nr. 46 


-Subbotnik in LA 
Vom Ost-West-Treffen der Infoläden; AG Repression/Recht/Finanzen 


Ein ganz normales Fast-Frühlingswochenende in Er- 


Gege c entlichkeit ist mehr, als Bildzeitung nicht zu kaufen 


S. 30 


Der Tübinger Oberbürgermeister Eugen 
Schmid hatte vor seiner zweiwöchigen Abwe- 
senheit der Stadtverwaltung eine 
Räumungsverfügung gegen die Wagenbürge- 
rInnen von ihrem vorübergehenden Platz vor 
dem Tübinger Rathaus hinterlassen, termi- 
niert auf den 24.02.1993. 

Am 25.02. fand dann auf öffentlichen und 
nichtöffentlichen Druck (die Doppelstrategie 
hat sich wieder bewährt) ein Gespräch. im 
Rathaus mit der ersten Bürgermeisterin Ga- 
briele Steffen, verschiedenen kommunalpoli- 
tisch aktiven Leuten (vor allem Gemeinderä- 
tInnen), MedienvertreterInnen und einer 
Delegation der Wagenburg Bambule statt. 
Ergebnis der mehrstündigen Verhandlungen 
war die Einsetzung einer Kommission, die 
prüfen soll, ob das Gelände der schon beste- 


henden (und vom Gemeinderat legalisierten) 


Wagenburg Kuntabunt vorübergehend auch 
von der Wagenburg Bamule mitgenutzt wer- 
den könne. Wenn dies aus Platzgründen nicht 
möglich ist, hat die Stadtverwaltung Tübingen 
zugesagt, daß das angrenzendes Gebiet 
ebenfalls vorübergehend genutzt werden 
könne. 

Schaut man/frau sich die Zusammensetzung 
der Kommission an, die sich heute (02.03.) 
das Gelände anschaut, ist eine Entscheidung 
im Sinne der Wagenbürgeri nen mit an Si- 
cherheit grenzender Wahrscheinlichkeit zu 
erwarten. 

Ein weiterer strittiger Punkt ist die von der 
Stadt verlangte Ablösesumme für die be- 
schlagnahmten Wagen. Das ist auch Gegen- 


+ 
Id 


sich eine Kontrolle durch das Finanzamt ankündigen. 
(Letzteres war schon des öfteren der Fall. Liegt keine 
‚Buchführung vor, wird der Laden geschätzt. Und ge- 
schätzt wird auf z.B. 100000,- DM Umsatz pro Jahr. 
+ der zu entrichtenden Mehrwertsteuer. Ist der Info- 


Bei ca. 30% Gewinnspanne macht das 30000 D 
bauen, wurde auch diese Möglichkeit kurz diskutiert. 


Einmal das gemeinsame Abschließen einer Rechs- 
schutz-Versicherung, zum anderen der Aufbau eines 


Rechtshilfefonds. Vereinbart wurde auf alle Fälle, wei- 


terhin AGs zum Thema zu organisieren. 


In Anbetracht von Gedanken des Treffens der linken 
R. Jonas 


Gewinn. Da keine Löhne abgezogen werden und die 
Stadtzeitungen, gemeinsam einen Rechtsschutz aufzu- 


Ladenmiete nicht mehr als 4000 DM ausmacht. Blei- 
sprache laut bürgerlichen Gesetzbuch sofort eine Ge- 


sellschaft bürgerlichen Rechts entsteht, die auch so- 
fort den für sie geltenden Rechten unterliegt), und 


12% Gewerbesteuer machen 14880 DM Steuerschu 

laden zudem kein eingetragener Verein, sucht sich das 

Finanzamt einen Menschen aus (weil bei jeder Ab- 
w.s praktische Ergebnisse brachte. Vor allem ging es der hat dafür zu sorgen, daß das Geld rankommt --> 


Es wird gepfändet bis zur Sozialhilfe... 


geschlagen. Daß auch dies auf Widerspruch stieß, ag ben 24000 DM Gewinn. 50% Körperschaftssteuer 
Die AG fand dann statt und war wohl so das einzige, 


furt diente dem ersten offiziellen Zusammentreffen 
von Ost- und West-Infoläden. Hauptthema waren die 
einerseits an der mangelnder Informations innerhalb 
der Infoläden, andererseits daran, daß vor allem die 


Probleme, die die Ostläden mit den Wessis haben. 
Dazu wurde eine AG Finanzen/Recht/Repression vor- 
schweren. Klar war allen Beteiligten, daß dieser 


Druck nicht verhindert werden kann. Strittig war 
aber, wie weit sich ein Infoladen in das herrschende 


Von ein paar Infoläden war schon im voraus gefor- 
dert worden, auch praktische Probleme zu erörtern. 
o.a. Läden darauf beharrten, nur über das in der Ein- 
ladung formulierte Ost-West-Problem zu reden. Sie 
hatten halt ihre Hausaufgaben gemacht und wollten 
das auch zeigen. 

um Fragen der rechtlichen Absicherung von Infoläden 
(festgestellt wurde, daß dies alles ebenso für linke 
Zeitungsprojekte bzw. offen arbeitende linke Projekte 
gilt). Dieses vor allem, um staatlichen Druck zu er- 
System einbinden sollte. Dabei gab es unterschiedli- 
che Meinungen. Das eine Ende der Meinungspalette: 
zu viel Bürokratie stand dem anderen: Dem 'Swat' 
keine Möglichkeit einer Kriminalisierung zu bieten, 


stand eines verwaltungsgerichtlichen Verfah- 
rens, das der Rechtsanwalt der Wagenbürge- 
rInnen (es war gar nicht so einfach einen für 
die Leute zu finden im ach so alternativen 
Tübingen) gegen die Stadt angestrengt hat. 
Solange die Stadt das Verfahren nicht been- 
det hat bzw. die Stadtverwaltung es nicht als 
verloren anerkennt, bekommen die Wagen- 
US SRDEN ihre Wagen unter Vorbehalt zu- 
rüc 

Politische Bewertung: 

Die Entwicklung war zwangsläufig, schaut 
man/frau sich die (für die Stadtverwaltung 
negativen) Reaktionen in der Tübinger Zei- 
tung veröffentlichten Meinung an. Die erste 
Bürgermeisterin (unabhängig, aber Mitglied 
der GRUNEN und der kommunalen Alter- 
nativen Liste) hat hier zum ersten Mal einen 
Konflikt gegen die Anweisungen des Ober- 
bürgermeisters durchgesetzt. Von der Frau 
hatten sich viele mehr versprochen, so muß 
man/frau schon über diese Handlung froh 
sein. Nur ohne internen und externen poli- 
tischen Druck wäre das nicht passiert. 

Ausblick: 

Der Status der Wagenburg Bambule ist nach 
wie vor nicht abgesichert. Der Gemeinderat 
wird sich damit noch einmal auf Antrag der AL 
befassen. Notwendig ist eine Öffnung (formal 
(Landesbauordnung) und vom Grundver- 
ständnis her gegenüber dieser unkon- 
ventionellen Wohnform, die zwar gewollt, 
aber trotzdem ein Kind der Wohnungsnot ist. 
Sehr empfindlich bis hysterisch haben die 
Rathaus-Oberen auf auswärtige Unterstütze- 
rInnen und mögliche neue Wagenburgen rea- 
giert. Insofern ist Sensibilität bei der Entfal- 
tung des politischen Drucks angebracht. 
(Sensibilität ja, angepaßte Politik nein !!!) 
Deshalb ist mein Aktionsvorschlag: Faxe etc. 
an die Stadtverwaltung etwa mit dem Inhalt, 
ich habe von der Beschlagnahmung der Wa- 
gen gehört, ist es in Tübingen denn nicht 
möglich, eine einvernehmliche Lösung und 
eine Legalisierung der Wagenburg Bamule zu 
erreichen?! (Interessant ist nämlich, daß sich 
der Oberbürgermeister vorbehalten hat, seine 
harte Linie auch gegen den Willen des 
Gemeinderates umzusetzen.) 


Trotz der verschiedenen Ansichten, kam es zu einer 
angeregten Diskussion über das Für-und-Wider der 
I. Razzien in Infoläden können nicht verhindert wer- 
den. Die Bullerein wird auf jeden Fall Gefahr in Ver- 
zug vermelden. 

werden. Dazu gehört eine vorherige Diskussion über 
das Verhalten. Es kann nur gegen Leute vorgegangen 
‚werden, wenn ihnen etwas nachgewiesen werden 
kann. Nach Durchsuchungen/Verhaftungen muß auf 
alle Fälle ein Gedächtnisprotokoll angefertigt werden, 
„3. Eine Buchführung ist zwar äußerst bürokratisch, 
verhindert aber ein ungeahntes Pleitemachen ebenso, | 
wie das Erstellen derselben unter Zeitdruck, sollte | 


da die Verhandlungen oft erst Jahre später erfolgen 
und mensch sich ja nicht jede Einzelheit merkt. Bei 


den Bullen auf jeden Fall Aussage verweigern. (Zum 


2. Die Folgeschäden einer Razzia können begrenzt 
Thema auf alle Fälle: "Durch die Wüste” lesen) 


einen Infoladen nicht als Steuerhinterzieher abstem- 
peln zu können. Wenn gegen den Infoladen vorgegan- 
jeweiligen Maßnahmen. Es wurden mehrere Dinge 


gen wird, sollte der Staat gezwungen sein, dies poli- 
ersichtlich: 


tisch zu begründen. 


Nachrichten 


22.1. Staßfurt Ein rumänischer Staatsbür- 


ger ist "auf der Flucht” im Polizeirevier . 


von dem ihn bewachenden Polizisten er- 
schossen worden. Die. Tat wurde erst 
am 9.2. bekannt 

‚3.2. Halle Beim Prozeß gegen die mut- 
maßlichen Täter der’ Brandstiftungen im 
Herbst '92 in Wohnungen von Vietname- 
sInnen, war eine Zeugin nicht bereit aus- 
zusagen, ‘ 
7.2. Oebisfelde (Kreis Klötze) Das Asyl- 
bewerberInnenheim ist bis auf die 
Grundmauern abgebrannt, Die Polizei: 
ungeklärte Ursache, f 

*x.2. Halle Faschos führen auf der Silber- 
höhe Sprühaktionen durch, Sprüche rei- 
chen von "Assis raus” (!! - d. $.) bis 
"Artenvielfalt ist Lebensqualität” (und 
Rassenvermischung demzufolge unter- 


. gang der volksgemeinschaft, was?! - d.S.) 


Subbotnik in LA Nr. 46 


Anfang März wurde in D 
Hinter der Aktion stan 
der schon seit eineinhalb Jahren 
in Wohngruppen unterbringen zu können. 
für das seit längerem Abrißp 


ein Objekt, 


Besetzung wurde nach \ 
dieser Aktion handelte es Sich 
die der INITIATIVKREIS organisiert hatte. 


angekündigt. 


3.98 wurden in der Römer 
nn die "gegen rassistische, 


Die Gruppe, 


patriarchale Unterdrück 
hatte bereits am 27.2. 
jedoch mit zum Teil 
die aktuelle Besetzung andauert, 


Unterschrieben sind die Parolen mit Oi, Hakenkreu- 
zen, NF (!) und AFD (?)* ' 
12.2. Wernigerode Rechtsradikale Jugendliche 
überfallen einen Klub. Ein Jugendlicher mußte ins 
Krankenhaus. Vom stellvertretenden Kreistagsvorsit- 
zenden, der zufällig anwesend war, wird der Polizei 
"schlimmes Versagen" vorgeworfen. 

20.2. Halle 10 Faschohools (vermutlich aus Berlin) 
pöbeln 2 Jugendliche an, bedrohen sie tätlich und ver- 
folgen sie. Als die beiden in die Kellnerstr. flüchten, 
sammeln sich kurz darauf ca. 25 dieser Typen mit 
Steinen etc. vor der Kellnerstraße. Sie hauen aber ab, 
als sich Leute am Fenster zeigen. Die Polizei stand 
"Gewehr bei Fuß' dabei. 

22.2. Halle Während der Rosenmontagsveranstaltun- 
gen auf dem Markt prügeln und treten gegen 15 Uhr 
ca. 10 Faschos einen sechzehnjährigen zusammen, 
weil er "wie ein Linker” aussieht. Die ankommenden 
Polizisten nehmen die Anzeige nicht an. 

26.2. Halle Die Polizei nahm 15 Jugendlich vorläufig 
fest, die auländerfeindliche Parolen grölend und ran- 
dalierend in die Richtung eines AsylbewerberInnen- 
heimes zogen. 


Ende Februar wurde ein Journalist nachts von 
Rechtsradikalen zusammengeschlagen und beraubt. 
Die Presse weist extra darauf hir, daß es ein 
Amerikaner war und kein Asylbewerber. Aufgrund 
eines anonymen Anrufes, der der rechten Szene 
zugeordnet wird, nahm die Polizei vier Personen fest, 
bei denen auch, bei der Tat geraubte, Gegenstände 
aufgefunden wurden. 


acht Stunden durch 


und 
diese und zwei wei 
brutalem Bullenein 


auf den 15. März wu 


satz beendet worden war. 
ist nicht bekannt. 


rden in Berlin 29 Filialen 


Bundesinnenminister Seiters (beruft sich übrigens auf 
den Verfassungsschutz) entblödet sich nicht die 
Quoten von Gewalttaten "mit erwiesener oder zu 
vermutender rechtsextremistischer Motivation" pro 
100000 EinwohnerInnen für 1992 ausrechnen zu 
lassen. Sachsen-Anhalt vermeldet dabei eine "Quote" 
von 3,59. Die zugrunde liegenden Zahlen liegen aber 
bis zu 50% niedriger als in der Presse vermelder bzw. 
von Antirassistischen Initiativen ausgewiesen. Schon 
alleine die Unterschiede in den Statist'ken 
(Verfassungsschutz 2285; BKA bis Ende Nov. 92 über 
4900 o.a. Gewalttaten) sprechen Bände, Hinzu 
kommt ein Unterschiedliches 'Meldeverhalte: der 
Landeskriminalämter, welche teilweise selbsı Morde 
durch Skinheads an Ausländerinnen nicht 
weitergeben. BKA-Chef Zachert zweifelt deshalb die 
eigenen Angaben an. Anzeigen würden aus: 
"sprachlichen Gründen oder schlichtweg Angst” nicht 
erstattet. Im Zweifelsfalle wird die Rechnung nach 
unten korrigiert. Anders bei den Hochrechnungen 
von Grenzübergängen von Asylsuchenden: hier wird 
mit dem fünffachen der der ermittelten Zahlen 
hantiert. i j 

Wichtig sind nech die Meldungen von 206 militante 
Aktionen von Linksradikalen gegen Rechtsex- 
tremisten (1 - 10 92) (laut Verfassungsschutz), denn 
die erlauben folgenden Schluß: "... geht die Gewalt in. 
der Regel von Linksextremisten aus." 


Laut Bauminister Daehre sind allen in den 
Ballungszentren ca. 15 000 Wohnungen durch 
Leerstand nicht mehr bewohnbar. 


i | 3 53 besetzt. 
ortmund das Haus Speicherstraße 53 
d der INITIATIVKREIS GEFANGENENARBEIT @.V., 


1 ein Haus sucht, 
Es handelte sich dabei um 


läne bestehen. 
die Polizei beendet. Bei 


h bereits um die zweite Besetzung, 
Weitere Initiativen sind 


um Haftentlassene 


Die 


straße in Wiesbaden 4 Häuser besetzt. 
faschistische und 


- Ausbeutungsverhältnisse” 
Bes itere Häuser besetzt, was 


kämpft, 


Ob 


TRIET 
es BANK AG entglast. Die Aktion richtete sich gegen das 


: 5 ds 
olympische Engagement der Bank. In Pankow wurden rg Leu 
Be Straußberg abgegriffen. Die Leute N eleter 
i n sı » 
ime Staatsschutz ermittelt gege : : 
neinschartlicher Sachbeschädigung und BR u, 
begangenem, verabredetem schweren a he ee nn 
* . LI} .. * rgan : 
1 diese Aktion den zuständigen EruneNs: | En 
Dsıstte Ermittlungsgruppe®e Anti-Olymipa Be 
einzurichten. Erstmal solidarische Grüße an die 


nächstens mehr. 


Presseerklärung 
2 ‚14 293 


[| bunden nn m nn nn nn 5. aha 


Der, Antifaschist und Widerstandskämpfer Gerhard | Bögelein ist tot. 


"Es gibt viele Arten ZU Löten. " (B.Brecht) 


Schon 1989, als Gerhard Bögelein (67) verhaftet und ins Hamburger Untersuchungsgefängnis verschleppt wurde, war 


er schwer krank. Wir gehen davon aus, daß die zweijährige Untersuchungshaft, der Prozeß und die Verurteilung zu 


lebenslänglich sein Leben verkürzt haben. 

Die Mitte Dezember 1992 durchgesetzte Haftvesschonung war lange überfällig. Sie ist aus unserer Sicht deshalb 
zugestanden worden, weil cs klar war, daß er nur noch eine geringe Lebenserwartung hatte. Das Urteil lebenslänglich 
sollte in der Öffentlichkeit nicht als das erscheinen, was es für Gerhard Bögelein war: "ein Todesurteil". 


Zur Erinnerung: 

Gerbard Bögelein war als 19jähriger 1943 das erstemal mit der NS-Militärjustiz in’ Konflikt geraten. Er hatte sich 
geweigert, an der Erschießung einer Gruppe von ZivilistInnen, darunter auch JüdInnen teilzunehmen. 

1944 gelang ihm die Desertion aus der deutschen Wehrmacht und bis Ende des Krieges kämpfte er auf der Seite der 
sowjetischen Roten Armee, 

Nach 1945 war er wegen seiner Sprachkenntnisse neben anderen Aufgaben damit betraut, als Offizier der Roten 
Armee, faschistische Kriegsverbrecher zu überführen. 

In diesem Zusammenhang verhörte er auch den NS-Militärrichter Erich Kallmerten der daraufhin ein Geständnis 
unterzeichnete, wonach er persönlich verantwortlich war für 178 Todesurteile die er in seiner Eigenschaft als oberster 
Militärrichter der Kurlandarmee verhängte. Erich Kallmerten wurde 1947 im Kriegsgefangenenlager Klaipeda 
erschlagen. Schon 1949 versuchte die BRD-Justiz Gerhard Bögelein für die Tötung des NS-Blutrichters Kallmerten 
verantwortlich zu machen. Die Untersuchungen in diesem Fall, wurden von dem Hamburger Ermittlungsrichter Kurt 
Steckel geführt. Steckel, der wie fast alle NS-Richter mit einer weißen Weste durch die sogenannten 
Entnazifizierungsverfahren rutschte, war noch 1945 als Staatsanwalt beim Volksgerichtshof in Potsdam tätig. Das 
heutige Verfahren wurde fast vollständig "u" rundlage der von Steckel erstellten Ermittlungsakten geführt. 

Gerhard Bögelein lebte seit 1956 in der DU und war sonlit bis zu seiner Verhaftung nach der Annexion 1989 vor den 
 Auslieferungsersuchen der BRD-Justiz geschützt. - 


Das Hamburger Verfahren von 1992 war dadurch gekennzeichnet, daß der Staatsanwalt Harald Duhn die Anklage im 
Sinne seines Lehrers Kurt Steckel führte. Die 22. Strafkammer unter Richter Diethelm Erdmann folgte dieser 
Vorgabe. In diesem Verfahren wurden die Rollen vertauscht; aus dem NS-Täter Erich Kallmertern wurde das Opfer 
eines "heimtückischen Mordes", während der Antifaschist, und Widerstandskämpfer Gerhard Bögelein trotz einer 
nur Jückenhaften Indizienkette und ohne Tatzeugen zum T äter konstruiert wurde. 


Prozeßgruppe Gerhard Bögelein 


| Es gibt viele Arten zu töten... 


\ ! Wir sind wütend über den Tod des 
4 Antifaschisten und Widerstandskämpfers 


Für Nachfragen: 


Autonome Infogruppe 


GERHARD BÖGELEIN 


Schweffelstr.6 
16.01.1924 - 09.03.1993 2300 Kiel 
Ru Fax :0431/577056 
verfolgt durch NS- und BRD Justiz. ie Te1:0431/565899 


SIE haben Ihn .1989 aus medizinischer 
Behandlung von'Leipzig nach Hamburg 
verschleppt, im‘ Knast gesundheitlich 
zerstört und dadurch‘“den Tod herbeige- 


führt. : Ir, der a en en 


Wir trauern um unseren 
Freund und Genossen 


Prozeßgruppe Gerhard Bögelein 
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Repression in Prag 

Im Zusammenhang mit der Teilung der CSFR und des dadurch entstehenden neuen 
tschechischen Staates versuchten die konservativen rechten Machthaber, die Opposition 
zu paralysieren und ihr einen präventiven Schlag zu versetzen. Der Mordversuch am 
Vorsitzenden der KSCM (kommunistische tschechisch-mährische Partei) geschah unter 
dubiosen Umständen. Man verdächtigte den Redakteur der anarchistischen Zeitung 
"A-Contra” Petr Wohlmut, der wegen Mordversuch festgenommen wurde. Ein gefälschtes 
Geständnis wurde veröffentlicht; obwohl sein Verteidiger bezeugte, daß er keines 
abgelegt hatte, lehnt der Sprecher des Innenministeriums ein Dementi ab. Die Eltern des 
‚Angeklagten bezichtigen das System eines "Selbstmordes” an den Inhaftierten. Die Mutter 
des Angeklagten ist Richterin am Obergerichtshof. 

Der Erklärung des Innenministeriums zufolge steht eine 24-köpfige Gruppe hinter d. 
Attentat, deren Mitglied Petr .Wohlmut sein soll. In der Redaktion der "A-Contra", sowie 
der Wohnung des Inhaftierten wurden Hausdurchsuchungen durchgeführt. Ebenfalls: soll 
die Gruppe weitere Morde geplant haben. Petr Wohlmut ist der ertse politisch» 
Gefangene eines Systems, das gerade seine Macht der Freilassung politischer Gefangener 
verdankt. Die aktuellen Ereignisse zeigen, wie die neuen Machthaber ihre Macht stützen, 
nämlich wie die, die durch das Volk der CSFR gestürzt wurden. Ihre Methoden bleiben 
genauso kriminell und menschenverachtend, weil die alten Schweine, mit anderem 
Deckmaniel, auch die neuen sind. 


Die Prager Polizei räumte unter der Mitwirkung von Nazi-Skinheads ein 
besetztes Haus. 

Unterstützt die Prager Besetzer, die brutal geräumt worden sind! 

Das Haus in der Straße PPL. SOCHORA 28 wurde nie vorher von Skinheads gestürmt. 
Am 2l. 12. 92 nachmittags drangen 15 Kriminalpolizisten in das Haus, um eine 
Hausdurchsuchung durchzuführen. Die Polizei suchte nach Waffen, filmte alle Räume mit 
der Videokamera. Sie nahm ‘das Schloß von der Haustür ab, damit die nicht mehr 
abgeschlossen werden konnte. - die Besetzer brachten dies allerdings am Abend wieder 
in Ordnung. 

Am selben Abend trafen auf einem Konzert der Gruppe "Allkehol”, die in einem Klub, 
der ungefähr 5 min. vom besetzten Haus entfernt lacı, stattfand, ca. 150 Nazi-Skinheads 
und Hooligans zusammen. Ungefähr 100 von ihnen griffen gegen 22 Uhr das Haus mit 
Bierflaschen und Steinen an und versuchten die Tür zu zerschlagen. Im Haus hielten sich 
zu dieser Zeit 7 Menschen auf. Nach etwa 17 min. traf die Polizei am Tatort ein. Anstatt 
die Angreifer zu verjagen oder Verhaftungen vorzunehmen, zerstörten die Polizisten 
gemeinsam mit den Nazis die Tür und drangen in das Haus ein. Die Skinheads 
demolierten vor den Augen der Beamten die Einrichtung und stahlen das Privateigentum 
der Besetzer. In der Zwischenzeit wurden die T anwesenden Besetzer verhaftet. Es trafen 
sogar der Bürgermeistervertreter, sowie der Chef des Sondereinsatzkommandos ein. 

Die Besetzer wurden nach dem Verhör freigelassen, durften aber nur das Nötigste 
mitnehmen. Dabei wurden sie die ganze Zeit den Schikanen der Bullen ausgesetzt (ein 
Besetzer wurde brutal zusammengeschlagen). Die Bullen verriegelten das Haus und ließen 
die eintreffenden Besetzer nicht rein. Auch am nächsten Tag durften sie nur ein paar 
Kleinigkeiten abholen. Das Haus wurde verriegelt und von den Bullen bewacht. 

Die Mitglieder des "tschechischen Anarchistenzusammenschlusses" veranstalteten eine 
Pressekonferenz, leider ohne Resonanz. 
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Die ganze geplante Aktion wurde durchgeführt mit dem Ziel, das erste politisch besetzte 
Haus zu liquidieren, um unsere Strukturen zu zerstören. Die Nazi-Skins, geführt von 
allgemein bekannten Konfidenten, haben den faschistoiden Bullen mal wieder einen 
Dienst erwiesen, damit das Haus der Spekulantenfirma "Prudom" übergeben werden 
konnte. Im Haus gibt es kein Wasser und die Clos sind demoliert. Dies scheint erstmal 
das Ende des besetzten Hauses zu sein. 

Doch wir geben nicht auf und lassen uns von den Bullen und Nazis nicht ferigmachen! 
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‚Brief von Wohlmuth aus dem Gefängnis (gekürzt) | 
BE RR RN Ah | 
s ist sehr.schwer,..., nüchtern zu versuchen, die Ereignisse | 
‘der letzten Woche einzuschätzen, die, wie es scheint, weder 

‚zufällig noch narmal waren. Ich wude eines Verbrechens beschul- 


'digt, ‘daß ich nicht begabgen habe und erkläre bei meiner Ehre, | 
‚daß ich unschuldig bin. Erst jetzt, nach 16stündigem Verhör 
und. acht Tagen Haft in Ruzyn, bin ich in der Lage, schriftlich 
das, was passiert ist, zu analysieren... | | 

‘Am 21.12. beschuldigte man mich, Svoboda, den Vorsitzenden der 
KSCM,Yangegriffen und mit dem Vorhaben, ihn zu töten, verletzt 
und-seine Tochter auf den Brustkorb geschlagen zu haben. Ich 
möchte nicht denen ins Gewissen reden, die an dieser Entschei- 
dung beteiligt waren, aber ich denke, daß ein von drei Zeugen 
begtätigtes Alibi und das Fehlen jeglicher Verletzungen, die 

dem Täter Zugsfügt worden sein sollen, meine Unschuld klar be- 


weisen. Die Absurdität der Anklage ist schwer begreiflich, $ 
aber im Lichte meiner Tätigkeit, die mancher als politisch be zei 
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nenf könnte, wird einiges klarer. Dann noch hinzurechnend,, ' ne 
daß ich mit anderen Zeuge hartnäckiger Versuche wurde, die 
anarchistische Bewegung zu paralysieren und kriminalisieren 
(Operettenposse der Polizei am 3.9. im McDonalds, Massaker 

an den Dfemonstranten in Pardubice usw.), kann ich nicht an- 

ders, als diese Sache.in politische Zusammenhänge zu stellen. 

Und wenn schon als nichts anderes, dann wenigstens als Reaktion 

auf die erbärmlichen Artikel, die über mich in der "Mlada 

Fronta dnes" und anderen Presseerzeugnissen erschienen sind... 

Die "MR" war so freundlich, zusammen mit meinem vollen Namen 

mein Foto‘ zu veröffentlichen... ya 

Aber ich muß nachdenken... Wer hat daran Interesse? Ich möchte 
niemenden ungrechtfertigtf beschuldigen, aber handelt es sich 

um ein Mißverständnis( woran ich schon lange nicht mehr glaube) 
oder. den gezielten Versuch, meing Leben, meine Freiheit und : 
meine Arbeit zu zerstören? Es soll mir um Gottes willen keiner 
versuche einzureden, daß dar Fakt, daß ich Redakteur einer ua 
anarchistischen Zeitschrift bin, nichts mit alledem zu. tun:hat. 
Mit Blick auf das Strafmaß reicht mir die Mischung aus Wut.und .:: 
Angst, aber ich kann michß kontrollieren und werde es auch über-: 
leben, von allen Interessen, Tätigkeiten und Aktivitäten abge- 
schnitten zu:sein...ı  ___ = 
wir dürfen auch die anderen Seiten der Angelegenheit nicht ver-.. 
gessen. Mit diesen falschen Ansbhuldigungen werden die Be-. .. ., 
'ziehungen zwischen Anarchisten und Kommunisten sehr belastet... . 
Aus dieser Sicht handelt es sich um einen Versuch, uns gegen- 
einander aufzuhetzen und auf lage Zeit selbst eine..bloße Soli- . 
darisierung der oppositionellen Kräfte zu verhindern, die, wenn 
auch ‚von..unterschiedlichen Plattformen, sich sehr kritisch.zur: 
Politik‘ der Regierung:verhalten...Und. ich sage hier:”Kommunisten 
so sehr-ich auch ‚eine. Reihe Vorbehalte gegen eure Tätigkeit::habe 
ich würde nie die’Hand'gegen euch erheben...Herr Svoboda,'.den. .. 
ich als kluge Persönlichkeit schätze, ist einer der letztn, gegen 
die ich Antipathie 'hegen würde und Gewalt widerspricht. ohnehin... 
meiner Überzeugung.'Laßt euch nicht einreden, daß die Anarchiste 
gewalttätig und mordend sind. Daran haben nur die Intere 2 


> 


üße alle, 


Be 
Tee 


nde 


Liebe Leute! 


In Herbst dieses Jahres ist eine Reise von VertreterInnen von Befreiungsbewegungen aus den USA in der BRD 
geplant. Konkret geht es um Leute aus der American Indians Kovement (AIN), der New African Peoples Organisation 
(NAPO), der MLN-PR - einer puertorifanischen Befreiungbewegung und der MLN-H, einer Chicano Organisation. 


Die mexikanische Movimento Liberation National-Hexikano arbeitet hauptsächlich im US-anerikanischen Bundesstaat 
New Nexico, in den sehr viele Einwanderer leben. Sie halten dort ein großes Gebiet, die Tierra Anarilla seit 
1986 besetzt. Ihr politisches Ziel ist die Reintegration von New Nexico und seinen Nachbargebieten in ein 
sozialistisches Mexiko. 


Die AIH känpft seit 1969 für die Selbstbestimmung der indianischen Völker in den USA, die Anerkennung der 
Verträge zwischen den indianischen Nationen und der US-Regierung und die Verbesserung der Lebensbedingungen 4 . 
indianischen Bevölkerung. Besonders bekannt geworden ist die AIK in Europa durch die Besetzung von Kounded Knee 
1972. 


Die NAPO ist eine schwarze Organisation, die für die Gründung eines eigenen schwarzen Nationalstaates (der 
Republic of New Africa) in den fünf südlichen Bundesstaaten Arkansas, Tennesee, Alabama, Missisippi und 
Louisiana eintritt. Sie haben eine eigene militärische Organisation und eine provisorische Regierung. 


Die puertoricanische MLN-PR kämpft gleichzeitig in den USA und in Puerto Rico. Sie haben eigene Communities, 
v.A. in der South Bronx und in Chicago, wo sie eine starke Infrastruktur aufgebaut haben - Krankenhäuser, 
Schulen, Verlage etc. Ihre bewaffnete Organisation, die FALN gilt als die derzeit stärkste in den USı. 


Zu ihren Vorstellungen für die Rundreise schreiben die Organisationen in ein» Fax : 


"Wir sind daran interessiert, zu erklären 

- daß die USA ein föderales System ist, das von Kapitalisten für ihre eigenen Zwecke organisiert wird 

- daß dieses System von einer Einwanderer-Community von Europäern beherrscht wird und eine Reihe von 
Nationalitäten - Natives ("Indianer"), Schwarze, Mexikanos und andere - in gesonderten geographischen Gebieten, 
die den Bantustans in Südafrika sehr ähnlich sind und in städtischen Ghettos leben. 

- daß diese Nationalitäten unter Bedingungen leben, die denen in der Dritten Welt sehr ähnlich sind 

- daß sie einen Widerstand leisten, der mitunter den Charakter von bewaffneten Aktionen annimnt 

= daß der Kampf dieser Nationalitäten Selbstbestimmung und in einigen Fällen (staatl.- d.Übers.) Unabhängigkeit 
zum Ziel hat" 


Da von den Organisationen starkes Interesse geäußert wurde, auch den Osten zu besuchen, sind wir von 
westdeutschen GenossInnnen angesprochen worden. Wir haben dem spontan zugestiunt, weil wir die Beschäftigung 
wit anderen um ihre Befreiung känpfenden Völkern wichtig finden und weil wir darüberhinaus mehr mit anderen 
Leuten aus dem Osten ins Gespräch kommen wollen. 

Die Diskussion geht bisher soweit, daß es eine eigene Vorbereitung/Organisation auf dem Gebiet der Ex_DDR geben 
soll. Was hier stattfindet - ob Infoveranstaltungen und/oder Diskussionen - hängt dabei v.A. davon ab, was wir 
in den einzelnen Städten wollen. 

Um uns erstmal genauer über inhaltliche Fragen und organisatorische Abläufe zu verständigen, schlagen wir ein 
Treffen für alle Interessierten aus der Ex-DDR vor: 


am 8.Hai 


Genauere Zeit und Ort müßten noch zwischen uns verabredet werden. Bis zum 8.Mai könnten wir erstmal als 
provisorische Anlaufstelle fungieren. Unter Unständen wären wir auch in der Lage, ein paar Papiere/Kopien 
vorzubereiten und an InteressentInnen zu verschicken. Zu erreichen sind wir unter folgender Adresse: 
"Gesellschaft zur Entwicklung direkter. Demokratie e.V." 

Schliemannstraße 23, 0-1058 Berlin , Kennwort: USA 


Bis denne FIGHT THE POWER 


jr 6 Oz bis ı535. Jumi3 Des55au-z opemn—air—Konzert (PUMNK . 
IN HC. ---» 


II 5>ı1. März =. 4 Berlin: das Bürger Innemnnetz twser K 
I Prenzlzauer Berg 24 

li Initiativen, Projekte, WYWereine, Organisationen 

I umd Interessierte zur Diskussion über Olymp3a,. 

N Yermieterwilkür, und 

| Politikerselbstherrlichkeit in die 
|) Kollwitz 66 ein- 


in 


N Termine 
I 1- Mai 95 Halle- Straßenfest 
zz. Mai => Halle: open—air Konzert mit HEITER 


I BIS WOLKIG 
IN 


77._./5-'Mai 95 Aktionstage in Magdeburgz: "Freiheit 
zur Phantasie und Phantasie 


zur Freiheit 
| 7. mai 9 Straßen fest 
I SS. Mai 95 Demo ab Hauptbahnhof ıı uhr 


Il Cnäheres in der nächsten BZ) 
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KIEZFEST IN FRIEDRICHSHAIN 2 ai 


Anfang Juni 1993 wird im Stadtbezirk ein Kiezfest mit Live-Musik, 
Theater, Kinderfest, Verkaufs- und Informationsständen (weitere 
||) Vorschläge sind ausdrücklich erwünscht) stattfinden. Wir, eine Gruppe 
Il) von Einzelpersonen und Menschen aus verschiedenen Initiativen 
Hi Friedrichshains, favorisieren als Ort den Boxhagener Platz. Noch ist 

I allerdings nicht klar, ob wir durch den bevorstehenden Umbau gezwungen 

| werden, auf einen anderen Platz auszuweichen. 
II Wir stellen uns vor, daß sich verschiedenste Menschen beteiligen, so 
daß das Fest ein Spiegelbild der kulturellen, politischen und 
sonstigen Aktivitäten im Kiez wird. Parteien sind ausdrücklich 
unerwünscht! 

Wir werden euch über den Stand der Vorbereitungen durch die BZ und 
Info-Veranstaltungen auf dem laufenden halten. 

Wenn Ihr Lust habt euch zu beteiligen, könnt Ihr Euch schon jetzt) 
direkt an uns wenden: 


FIPS Tel.:0161/2345039 (Funktelefon) 


oder 
Ossi, Jessnerstraße 41 (evt. Nachricht hinterlassen) 


Tante Erika verrät die Lösung ihres Rätsels aus der BZ von 15.2 


(für alle, dies noch nicht wissen) 


Revolution 
Organisation | 
Neonazi | 


die Tel.-Nr. 692 15.99 
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Dienstag. 30.3.93, 21 Uhr: 
"Wie man Morde verkauft - Eugenik im 3. Reich" 


Im Faschismus waren es "Propagandafilme”, die - mit den 
Theorien der Eugeniker - die Massenvernichtung der "Nicht- 
Normalen” verbereitete. Damals wurde das Objektiv der 
Kamera durch die Nazis umfunktioniert zum “gesellschaft- 
lichen Auge”, zum Glasauge der Gesellschaft. Eine Doku- 
mentation über die Euthanasie in der NS-Propaganda. 


(Großbritannien, 45 Min.) 


Donnerstag, 1.4.93, 21 Uhr: 
- "Shoah - Teil 4" 


"Der Helocaust ist entweder Legende oder Gegenwart, keines- 
falls kommt ihm der Rang einer Erinnerung zu. Mein Film ist 
ein Gegen-Mythos, d.h. eine Untersuchung über die Gegen- 
wärtigkeit des Holccaust oder wenigstens über eine Vergangen- 
heit, deren Narben, im Bewußtsein wie am Tatort, noch un- 
verheillt und lebendig sind, daß sie als ‚sinnestäuschende Zeit- 
losigkeit wahrgenommen wird" (Claude Lanzmann). Der Film 
versucht, die Mechanismen der Vernichtung zu verstehen und 
läßt Beteiligte schildern, wie der Versuch eines Widerstandes 
organisiert wurde. (Frankreich 1985, 140 Min.) 


Videokino Daneben: 
Rigaer Str. 84 
ee 1035 Berlin- -F'hain 


Wirken faschistischer Aktivitäten 
in unserer Umgebung 


Drohungen, Prügeleien, faschistischeSprüche und 
Symbole tauchen immer öfter auf. 

Was ist eigentlich in unseren Schulen, Clubs oder 
Projekten los? 

Wir wollen einen Austausch über die Situation 
unter Jugendlichen anregen. 


HEIM INS REICH 
oder wohin geht die Reise ? 


vorbereitet von: 
AntiFa-Infoblatt, Live-Club e.v., EPIS, AntiFa- 
Jugendfront, KvU, autonome AntiFa-Gruppen 


Live-Cub 
Mi, 31.3.93, 19.00 Uhr 
Veranstalter: Bildungswerk für Demokratie und 
Umweltschutz, Schliemannstr. 22, Berlin, 1058 
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